Homann, Juni 2006

Tischvorlage für Second Expert Meeting 

Time: 


1st June - 4th- June 2006

Location: 

Siaulia University, Siaulia LT

Generelle Überlegungen zur Evaluation

Evaluation will durch eine systematische Sammlung, Analyse und Bewertung von Ergebnissen und Informationen Entscheidungen für eine oder mehrere Handlungsalternativen ermöglichen. Evaluation in der Lehrerfortbildung hat die Aufgabe, methodisch bewusst und systematisch Fakten, Informationen, Rückmeldungen zu erheben, sie im Bezug auf die Zielvorgaben zu analysieren und zu bewerten und ggf. Entscheidungen über Handlungsalternativen zu begründen. 

„Methodisch bewusst“ heißt, dass erprobte abgesicherte Verfahren und Methoden der Erhebung, Analyse und Bewertung zur Verfügung stehen. „Systematisch“ bedeutet, dass Evaluation nicht einzelne zufällige Antworten vermittelt, sondern mit gezielt angelegter Fragestellung statistisch vertretbare Ergebnisse von Einzelpersonen bzw. Stichproben oder Gesamtgruppen erhebt.

Die Zielvorgaben, an denen die erhobenen Informationen gemessen und bewertet werden, sind die Verbesserung der Planung, Vorbereitung und Durchführung der Unterrichts- und Erziehungstätigkeit, also der beruflichen Kompetenz der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Die berufliche Tätigkeit ist die eigentliche Norm, an der alles zu messen ist. Letztlich ist Lehrerfortbildung nur mit der Qualifizierung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu rechtfertigen. Evaluation versucht, die Aspekte und den Umfang dieser Qualifizierung zu ermitteln.

Folgende Aspekte können in eine Evaluation Eingang finden:

Inhalte/Themen

Wichtigkeit/Relevanz für die Ziele der Fortbildung, für den eigenen Unterricht

Angemessenheit der Behandlung (zeitlicher Umfang, Intensität)

Entsprechung mit Bedürfnissen, Voraussetzungen

Vollständigkeit

Arbeitsformen/Sozialformen

Häufigkeit und Angemessenheit des Einsatzes

Ausmaß der Unterstützung beim Lernen (Inhaltliche Ergiebigkeit, methodische Geeignetheit)

Persönliche Motiviertheit

Übertragbarkeit auf Unterricht

Materialien/Medien, hier besonders Module

Häufigkeit und Art der Nutzung

Vollständigkeit

Verständlichkeit, Praxisbezug, Motivierung

Angemessenheit des Umfangs

Ausmaß der Unterstützung der Fortbildungsarbeit

Zur Beantwortung der Fragen sind einige Kriterien zu bedenken.

Die Evaluation darf nur des messen wollen, was gemessen werden kann und für eine Entscheidung benötigt wird.

Die Ergebnisse müssen auf Grund der Evaluationsinstrumente und deren Einsatz zuverlässig sein (reliabel).

Die Ergebnisse müssen Gültigkeit haben, d. h. sie müssen eine generelle Aussage über das konkrete Evaluationsfeld hinaus haben, um Schlussfolgerungen zuzulassen (valide).

Der Aufwand muss in einem adäquaten Verhältnis zum zu messenden Sachverhalt stehen.

